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Case Study

Mit beispielloser Präzision zu mehr Kundennähe

Das neue, funktionsreiche Kundenportal ist nur der Anfang der ausgereiften  
Digitalstrategie von VOLLMER.

Akkurat geschärfte Werkzeuge sind eine Grundvoraussetzung für gerade Kanten,  
saubere Bohrlöcher und glatte Oberflächen. Genau hierfür leisten die Schleif-,  
Erodier- und Lasermaschinen der VOLLMER WERKE Maschinenfabrik GmbH ganze 
Arbeit. Sie sorgen dafür, dass Sägeblätter, Bohrer und Fräser exakte Ergebnisse  
erzielen. Die Kunden schätzen dabei nicht nur die Präzision und Qualität der Maschinen – 
die persönliche Betreuung und das partnerschaftliche Miteinander kommen ebenfalls 
gut an. Genauso wie das neue Kundenportal. Auf der Plattform, dem VPortal,  
erhalten Kunden unter anderem Zugang zu zahlreichen Serviceleistungen sowie  
die Möglichkeit, ihre eigenen Produktionsräume intelligenter zu gestalten.

Unternehmen 
Branche 
Produkte 
 
Mitarbeiter 
Sitz 
Projekt
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VOLLMER WERKE Maschinenfabrik GmbH
Maschinenbau 
Schleif- und Erodiermaschinen zur 
Werkzeugherstellung
ca. 800
Biberach an der Riß // Deutschland 
Einführung und Ausbau  
des Kundenportals auf Basis  
der SAP Commerce Cloud
Laufend



Industrie 4.0 oder auch 5.0, Smart Factory und IoT –  
die innovativen Konzepte im Maschinenbau sind vielver-
sprechend. Damit die Zukunftsvisionen von intelligenten 
Fabriken, selbstorganisierten Produktionsumgebungen 
und Digitalen Zwillingen auch bald Wirklichkeit werden, 
setzt VOLLMER seine Digitalstrategie gezielt um.

Mit der Einführung vom VPortal auf Basis der SAP  
Commerce Cloud steht bereits die zentrale Drehscheibe 
für weitere innovative Entwicklungen bereit. Damit die 
Grundlage für die weiterführenden Vorhaben auch auf 
lange Sicht felsenfest steht, ging das Unternehmen bei 
der Einführung äußerst sorgsam vor.

VOLLMER ist international breit aufgestellt. Von den  
20 Tochtergesellschaften befinden sich insgesamt 16  
im Ausland. Teilweise handelt es sich dabei um  
Akquisitionen, die jeweils eigene oder andere ERPs und 
Lösungen mitgebracht haben. Dementsprechend bunt  
ist die Systemlandschaft. 

Auch die Anzahl der Maschinen und Ersatzteile ist nicht 
zu unterschätzen. Die hochspezialisierten Maschinen 
bestehen aus tausenden Einzelteilen. Hinzu kommt, dass 
VOLLMER nicht nur für aktuelle, sondern auch für ältere 
Maschinenmodelle Ersatzteile anbietet. 

Nicht zuletzt zeichnet sich auch die Kundschaft durch  
eine bemerkenswerte Bandbreite aus. Vom Solo- 
Unternehmer im Schärfdienst bis zum global agierenden 
Werkzeughersteller sind viele unterschiedliche Kunden-
profile mit individuellen Bedürfnissen und Anforderungen 
vertreten.

Kurz gesagt gab es bei der Planung und Implementierung 
des Portals einige Dinge zu berücksichtigen. Genau das 
macht die erfolgreiche Realisierung so spannend.

Die Ausgangssituation
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Das Projekt

Die Implementierung des Kundenportals ging VOLLMER 
zusammen mit der All for One Group an. Gemeinsam 
wurden bereits in der Vergangenheit IT-Projekte erfolg- 
reich realisiert, die weitere Teamarbeit war somit für 
beide Parteien selbstverständlich. 

Darüber hinaus war die passende Lösung für das neue 
Kundenportal schnell gefunden. Die SAP Commerce 
Cloud war für VOLLMER der logische Weg, um die SAP 
nahe Systemlandschaft zu ergänzen. 

Aus technischer Sicht war außerdem wichtig, dass die 
Lösung den komplexen Maschinen samt zahlreichen 
Ersatzteilen gerecht wird und die nötige Flexibilität 
bietet, um die individuellen Prozesse im Unternehmen 
abzubilden. 
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Für das Medien- und Ersatzteilmanagement entschied 
sich VOLLMER für die CXplore Lösungen Media Management 
und Equipment Viewer. Beide Add-ons wurden für die 
SAP Commerce Cloud entwickelt und bieten entsprechend 
eine nahtlose Integration – in die Commerce Cloud und 
ins SAP ERP.

Maßgeblich war außerdem, dass das VPortal eine zentrale 
Anlaufstelle darstellt. Das beinhaltet für VOLLMER nicht 
nur die Abbildung der Geschäftsprozesse – digitale  
Produkte sollen ebenso eingebunden werden und über 
das Portal laufen. 

Aufgrund der teils vielfältigen Systemlandschaft der 
Töchterfirmen, stellte die Anbindung des Portals an ERPs 
von Drittanbietern und Eigenentwicklungen die Entwick-
lungsteams vor einige Herausforderungen. Inzwischen 
sind sämtliche Geschäftseinheiten ans zweisprachige 
VPortal angebunden.



People

„Wir haben uns für All for One entschieden, weil sie  
auch von der Arbeitsweise her sehr gut zu uns passen.  
Wir haben von Anfang an auf Augenhöhe zusammen- 
gearbeitet. Besonders wertvoll war für uns der Projek- 
tansatz, den ich als hybrides Projektmanagement  
bezeichnen würde: Einerseits hatten wir einen klar 
definierten Zeitplan, den wir auch einhalten konnten,  
andererseits sind wir innerhalb des Projekts agil  
vorgegangen. Das ermöglichte es uns, das Portal  
Schritt für Schritt gemeinsam zu entwickeln und  
kontinuierlich auszubauen. Diese Kombination aus  
Struktur und Flexibilität war ein wesentlicher  
Erfolgsfaktor für unser Projekt.“

Manuel Löffler, Leitung Digitale Produkte, VOLLMER WERKE



Die Ergebnisse

Mit dem VPortal hat VOLLMER eine wohlgeformte 
Schnittstelle zwischen der realen und der digitalen Welt 
geschaffen. 

Über die Plattform erhalten Kunden Zugriff auf eine  
übersichtliche Verwaltungsoberfläche für ihre Anlagen 
und sämtliche relevante Maschinendaten. Die tech-
nischen Unterlagen, Bedienungsanleitungen und  
andere essenzielle Dokumentationen sind im integrierten 
Media Management zentral organisiert und jederzeit 
zugänglich.

Bei der Suche nach den passenden Ersatzteilen unter- 
stützen übersichtliche Stücklisten und interaktive 
3D-Darstellungen. Kunden können somit Bauteile präzise 
lokalisieren, identifizieren und online bestellen. Die 
sorgfältige Aufbereitung der Daten gewährleistet dabei, 
dass ein Re-Engineering anhand der Abbildungen nicht 
möglich ist.
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Dank der autonomen Benutzerverwaltung, können  
Kunden selbst festlegen, welcher ihrer Mitarbeiter 
beispielsweise Ersatzteile identifiziert und wer letztendlich 
die Bestellung auslösen darf. Kunden haben also die  
volle Kontrolle über die Zugriffsrechte innerhalb ihrer 
Organisation und die Möglichkeit, Benutzerberechti-
gungen für ihre Mitarbeiter selbstständig anzupassen. 
Falls gewünscht, können auch mehrstufige Genehmi-
gungsabläufe angelegt werden.

Bei Fragen, technischen Anliegen oder Serviceanfragen, 
bietet das implementierte Ticketsystem eine direkte 
Kommunikationsmöglichkeit über das Portal. Diese  
effiziente Methode verkürzt die Reaktionszeiten erheblich 
und sorgt für eine transparente Nachverfolgung aller 
Support-Anfragen. Dadurch können auch Techniker 
schnell auf alle wichtigen Informationen zu den Maschinen 
zugreifen.

Die Einführung des VPortal markiert somit einen  
wichtigen Meilenstein der umfassenden digitalen  
Transformationsstrategie. Durch die systematische  
Weiterentwicklung der digitalen Infrastruktur schafft  
VOLLMER für seine Kunden die technische Grundlage 
für moderne Schärf- und Fertigungsprozesse.



	 Zentrale Anlaufstelle

Kunden erhalten über das VPortal einen zentralen 
Zugang zu Ersatzteilen, Serviceleistungen und 
Maschinendokumentationen rund um die Uhr. 

	 Vereinfachte Ersatzteilidentifikation 

Übersichtliche 3D-Abbildungen und Stücklisten  
ermöglichen die einfache und präzise Identifikation  
und Bestellung von Ersatzteilen.

 
 
	 Intelligentes Ticketsystem 

Serviceanfragen können effizienter und schneller 
bearbeitet werden. Das vereinfacht Prozesse und 
verkürzt die Reaktionszeiten.
 

	 Erweitertes Medienmanagement

Technische Dokumentationen, Videos und Bilder sind 
für Kunden einfach auffindbar und auf die eingesetzten 
Maschinen zugeschnitten. 
 

 
	 Schulungs- und Trainingsmaterialien

Das VPortal bietet Zugriff auf Schulungs- und  
Trainingsinhalte, die Kunden und Mitarbeiter jederzeit 
nutzen können. 

 
	 Zweisprachige Darstellung 

Die Plattform bietet mehrsprachige Benutzeroberflächen 
und Inhalte, um die internationale Kundenbasis optimal 
zu bedienen.

Konkret



Tipps

Die größten Herausforderungen 
 
–	 Im VOLLMER Hauptquartier in Biberach basiert die Systemlandschaft  
	 weitgehend auf SAP. Unter den 20 Tochtergesellschaften sind jedoch  
	 einige Akquisitionen dabei, die andere ERPs nutzen. Die laufende  
	 Anbindung des Portals an diese Standorte ist dementsprechend  
	 anspruchsvoller. Gerade bei dieser Herausforderung ist die Expertise der  
	 All for One besonders hilfreich.

–	 Die hoch spezialisierten Maschinen bestehen aus tausenden Einzelteilen.  
	 Die korrekte Abbildung dieser komplexen Strukturen im VPortal,  
	 insbesondere für die 3D-Navigation und Ersatzteilidentifikation,  
	 war technisch anspruchsvoll und erforderte spezielle Entwicklungen –  
	 über die Standardfunktionen der SAP Commerce Cloud hinaus.  
	 Der Equipment Viewer und das Media Management sind genau für  
	 solche Fälle gedacht.
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Tipps

Die wichtigsten Lektionen 
 
–	 Kunden und interne Stakeholder von Anfang an einbeziehen,  
	 um ihre Bedürfnisse zu verstehen und Akzeptanz zu schaffen

–	 Datenqualität und Integration sicherstellen. Also darauf achten,  
	 dass die angezeigten Daten aktuell, korrekt und aus allen relevanten  
	 Systemen integriert sind.

–	 Bei derart großangelegten Projekten ist es besonders sinnvoll,  
	 schrittweise vorzugehen, Teilerfolge zu realisieren und kontinuierlich an  
	 einem soliden und zukunftsfähigen Fundament zu arbeiten. 

 
Die wesentlichen Erfolgsfaktoren 
 
–	 Ein entscheidender Erfolgsfaktor war die konsequente Nutzung von  
	 SAP-Standardfunktionen, um eine stabile und langfristig einfach  
	 aktualisierbare Lösung zu gewährleisten.

–	 Die gründliche Analyse der tatsächlichen Benutzeranforderungen ist wichtig,  
	 um die Lösung passgenau auf die Bedürfnisse der Kunden und Mitarbeiter  
	 auszurichten.

02 

 
03



Kontakt

All for One Customer Experience GmbH
Amalienbadstraße 41, Bau 54
76227 Karlsruhe

Nils Schulz
Sales Director

T +49 721 602 802 62
nils.schulz@all-for-one.com

Vollmer Werke Maschinenfabrik GmbH
Ehinger Str. 34 
88400 Biberach an der Riß

Ansprechpartner

mailto:nils.schulz%40all-for-one.com?subject=

